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Dokumentation der stadtteilwerkstatt deilinghofen, brock-
hausen, apricke und riemke
Im rahmen des integrierten Kommunalen Entwicklungskonzeptes Hemer

am 29.11.2017, von 18.00 bis 19.30 Uhr in der Grundschule Deilinghofen

Ablauf der Stadtteilwerkstatt

1   	 Begrüßung und Einführung in die Veranstaltung
2			  Der Planungs- und Beteiligungsprozess zum Stadtentwicklungskonzept (IKEK)
3			P  räsentation und Diskussion der Kleingruppenergebnisse

4			A  usblick auf das weitere Verfahren

1	B egrüßung und Einführung (Herr Bürgermeister Heilmann)
Der Bürgermeister Herr Heilmann führt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Werkstatt in den  
Planungsprozess ein, indem er Anlass und Ziel des Stadtentwicklungskonzeptes erläutert. Dabei 
macht er deutlich, dass eine fortwährende Entwicklung der Stadt Hemer und seiner Stadtteile und 
Ortschaften einen hohen Stellenwert hat. Das Stadtentwicklungskonzept, das durch das Planungs-
büro plan-lokal in enger Zusammenarbeit mit der Stadt Hemer erarbeitet wird, bildet die Grundlage 
für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans. Während des Planungsprozesses haben die Bür-
gerinnen und Bürger sowie Interessierte unterschiedliche Möglichkeiten, sich in die Erarbeitung des 
Konzeptes einzubringen, u. a. in Form von Veranstaltungen mit Werkstattcharakter und mittels einer 
Online-Beteiligungsplattform. Das Produkt ist eine Dokumentation, in der Analyse und Konzept zu-
sammengefasst und konkrete Maßnahmen und Projekte ausformuliert werden.

2	D er Planungs- und Beteiligungsprozess zum IKEK (Herr Körbel)
Herr Körbel, Inhaber des Büros plan-lokal, stellt den konkreten Ablauf des Prozesses zum Stadt-
entwicklungskonzept vor, das den Rahmen für die zukunftsorientierte Entwicklung Hemers für die 
nächsten 10 bis 20 Jahre bildet. Das Integrierte Kommunale Entwicklungskonzeptes (IKEK) stellt u. 
a. die Grundlage für einen Zugang zu Fördermitteln dar. Die Herangehensweise ist interdisziplinär, 
zukunftsgerichtet und integriert. Das bedeutet sowohl die Einbindung aller lokalen bis gesamtstädti-
schen Akteure als auch die Berücksichtigung raumbezogener Themenfelder. Neben den Themenfel-
dern Verkehr und Mobilität, Nahversorgung und Arbeit, soziale Infrastruktur, Ökologie und Umwelt, 
Stadtgestaltung und Siedlungsstruktur, Gemeinschaft sowie Kultur und Freizeit spielen die Bewohner 
vor Ort, Vereine, Gewerbetreibende, die Stadtverwaltung und die Politik eine entscheidende Rolle für 
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den P lanungsproz ess.

Die Analysephase des P roz esses ist durch eine Bestandsauf nahm e und -analyse der Stärken und 
'efizite auI gesamtstldtischer EEene und in den einzelnen Stadtteilen geprlgt. In der darauIIol-
genden K onz eptphase werden H andlungsf elder b enannt, ein L eitb ild entwickelt und E ntwicklungs-
z iele ab geleitet. Dies b ildet die G rundlage z ur F orm ulierung konkreter M aß nahm en und P roj ekte. 
Die E rgeb nisse des gesam ten P lanungsproz esses werden in einer Dokum entation z usam m enf assend 
dargestellt. 'iese 'oNumentation ist die 9oraussetzung I�r eine finanzielle )|rderung. 'er 3rozess 
z um  Stadtentwicklungskonz ept b einhaltet ein b reites K om m unikationskonz ept m it unterschiedlichen 
F orm aten der Beteiligung. I n der Analysephase hab en Bü rgerinnen und Bü rger in insgesam t 7  Stadt-
teilwerNstltten die 0|glichNeit� sich mit +inweisen auI StlrNen und 'efizite in ihrem :ohnumIeld 
und ersten Z ukunf tsb ildern in den P lanungsproz ess einz ub ringen. P arallel z u diesen V eranstaltungen 
b esteht die M ö glichkeit, ü b er die Online-Beteiligungsplattf orm  P L AN  P OR TAL  Anregungen z u äuß ern 
und sich ü b er den P roz ess z u inf orm ieren. 

Auch innerhalb  der K onz eptphase ist die Durchf ü hrung v on 7  Stadtteilwerkstätten v orgesehen.

Die Online-Beteiligungsplattf orm  wird z u b eiden P hasen f reigeschaltet und ist im  I nternet unter der 
Adresse www.plan-portal.de/ hem er auf ruf b ar.

P roJ E K T AufT AK T

gruN D lAgE N E rmI T T luN g 
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hAN D luN gsfE lD E r,  lE I T bI lD  u. E N T W I cK luN gsZ I E lE

P roJ E K T I D E E N  u. umsE T Z uN gssT rAT E gI E N
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K oN Z E P T P hAsE
frÜ hJ Ahr 2 0 1 8

D oK umE N T AT I oN
3 . Q uArT Al 2 0 1 8

Bausteine des P lanungsproz esses im  z eitlichen Ab lauf

* Die SWOT-Analyse, engl. strengths (Stärken), weaknesses (Schwächen), opportunities (Chancen) und threats (Bedrohungen), ist ein 
Instrument und ein wesentlicher Bestandteil zur Untersuchung und Auswertung der Bestandssituation zur Erstellung von Stadtteilprofilen.
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Bausteine des K om m unikationsproz esses im  z eitlichen Ab lauf

Term inü b ersicht



4	P räsentation und Diskussion der Kleingruppenergebnisse 
Nach der Vorstellung des Planungs- und Beteiligungsprozesses haben die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Möglichkeit, aktiv mitzuarbeiten und dadurch an der Entwicklung ihrer Stadt mitzuwirken. 
Es gibt sechs Stellwände, denen die Themenfelder Verkehr & Mobilität, Nahversorgung & Arbeit, 
Ökologie & Umwelt, Stadtgestaltung & Siedlungsstruktur, Gemeinschaft, Kultur & Freizeit sowie so-
ziale Infrastruktur zugeordnet sind. Themenbezogen werden Qualitäten, Defizite und auch erste 
Zukunftsbilder für den Stadtteil und dessen Umfeld abgefragt. Auf zwei Karten, welche die fokus-
sierten Stadtteile der Werkstatt und die Gesamtstadt darstellen, können die Defizite und Stärken mit 
Klebepunkten verortet werden.

Im Folgenden werden die Ergebnisse dokumentiert. Dabei werden die Themenfelder Gemeinschaft, 
Kultur & Freizeit sowie soziale Infrastruktur zusammengefasst.
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V e r k e h r  &  mo b i l i t ä t

Busse f ahren 
z u selten (Brock-
hausen, Apricke, 

R iem ke)

sicherer Ü b erweg 
ü b er die H ö nnetalstra-
ß e im  Bereich K reu-

z ung „ in der E rb orst“ , 
dam it K inder aus dem  
Wohngeb iet „ Sund-
wiger Weg“  /  „ Am  

Teilf eld“  z ur Sporthalle 
kom m en

K reuz ung H em -
b ecker Weg/

H ö nnetalstraß e 
nur G eradeaus- 

oder L inksf ahren 
m ö glich

Ortseingang 
Brockhausen:  Z one-

3 0 -Schild wieder 
auf  die F ahrb ahn 
setz en, z ur Z eit 

Eefindet es sich an 
der Straß enleuchte

„ E inf ädel-
V erkehr“  auf  die 
H ö nnetalstraß e 

im  Beruf s-
v erkehr nicht 

optim al

Stärken
(Orte, an denen Sie sich gerne auf halten)

Def iz ite
(Orte m it H andlungsb edarf )

f ehlende 
P arkplätz e am  

Sportplatz

durchgehend 
Tem po 7 0 :  L ärm -
schutz , E ingangs-
geschwindigkeit 
im  Ort geringer
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Àe[iEler 1ahverNehr

ö f f entlicher N ahv erkehr z u 
teuer, Schü ler kö nnen sich 
nicht z ur Team arb eit tref f en

P arkv erb ot f ü r 
L K W im  Bereich 
K auf park

 im  Bereich kleine 
Busse in die Ortsteile 
schicken, daf ü r Takt 
v erdichten

m ehr E -Bike 
L adestationen

rtsteile 
schicken, daf ü r Takt Takt T

V erkehrsanb indung 
K auf park

L K W
K

durchgängig 7 0  km / h 
auf  der H ö nnetalstraß e, 
G eschwindigkeit sinkt 
dadurch auch im  
Ortseingangsb ereich 
v on Deilinghof en 
(L ärm schutz )

L astwagenv erkehr aus dem  
H ö nnetal +  G ewerb egeb iet ü b er 
E uropastraß e +  Deilinghof er Straß e 
leiten –  nicht durch den Ort

P arkv erb ot f ü r 
L K W im  Bereich  im  Bereich kleine 

L

P
L K W

auf  der H ö nnetalstraß e, 

z ur Beleb ung der H em eraner 
I nnenstadt die F uß gängerz one 
auÀ|sen ± Eeruhigter 
Straß env erkehr, P arkm ö glichkeiten 
in Schrägstellung direkt v or den 
G eschäf ten (wie M edio-Center)

astwagenv erkehr aus dem  
H ö nnetal +  G ewerb egeb iet ü b er 

b ehindertengerechte 
G ehwege, Ü b erwege 
und Z uf ahrten

m ehr E -Bike 
L adestationen
m ehr 
L

arkm ö glichkeiten 
chrägstellung direkt v or den 

b essere Anb indung 
der G ewerb egeb iete 
an den Ö P N V  unter 
Berü cksichtigung 
der Arb eitsz eiten in 
den Betrieb en

durchgängig 7 0  km / h 
auf  der H ö nnetalstraß e, auf  der H ö nnetalstraß e, 

z ur Beleb ung der H em eraner 
I
auÀ|sen ± Eeruhigter 
S
in 
G

ehwege, Ü b erwege 

z ur Beleb ung der H em eraner 
nnenstadt die F uß gängerz one 

an den Ö
Berü cksichtigung 
der 
den Betrieb en

leb endige 
Ortsteile f ü r alle 
G enerationen

b essere 
der G ewerb egeb iete 
b essere 
der leb endige 

weitere 
V erkehrsb eruhigung 
Ortseingang Apricke

Àe[iEler 1ahverNehrÀe[iEler 1ahverNehr b ehindertengerechte 
G ehwege, Ü b erwege 
b ehindertengerechte 

ehwege, Ü b erwege 

E inkauf sb us z um  K auf park 
in Deilinghof en aus 
Brockhausen, Apricke und 
R iem ke anb ieten

pricke und 
F ahrradtrasse

z ur Beleb ung der H em eraner z ur Beleb ung der H em eraner z ur Beleb ung der H em eraner 

M V G :  Sem estertickets f ü r 
Schü ler (G esam t-H em er)

leb endige leb endige em estertickets f ü r 
esam t-H em er)

L ö schwasserv orrat 
Balv er Wald

M V G :  Sem estertickets f ü r 
Schü ler (G esam t-H em er)

em estertickets f ü r 
esam t-H em er)

K reisv erkehr 
E uropastraß e 
v ergrö ß ern

M indestb reiten v on G ehwegen (2 ,5  m ) 
weit unterschritten:  M it K inderwagen und 
R ollator nicht passierb ar;  Barrieref reiheit 
(ab gesenkte Bordsteine) Brockhausen)

ehwegen (2 ,5  m ) 
inderwagen und 

ollator nicht passierb ar;  Barrieref reiheit 

V erkehrsb eruhigung:  
Tem po 3 0  b esteht, wird 
ab er ignoriert (b esonders 
Ortseingang Brockhausen)

V erkehrsanb indung v erb essern, 
U m gehungsstraß e

nb indung 
ewerb egeb iete ewerb egeb iete 

an den Ö
ewerb egeb iete 

b essere Anb indung 
ewerb egeb iete 

V erkehrsb eruhigung 
pricke

groß en P arkplatz  am  
Sportplatz  b auen

inkauf sb us z um  K auf park K auf park K
in Deilinghof en aus 

auf park 
F ahrradtrasseF ahrradtrasseF ahrradtrasseF ahrradtrasse

v ergrö ß ernm ehr E lektro-
f ahrz euge im  Ö P N V

L ö schwasserv orrat 
Balv er Wald

K reisv erkehr 
E uropastraß e E

Ortsdurchf ahrt auf  die E uropastraß e 
v erlegen –  H ö nnetalstraß e:  
Schrittgeschwindigkeit, Spielstraß e

V erkehrsb eruhigung:  
Tem po 3 0  b esteht, wird Tem po 3 0  b esteht, wird T

Busv erb indungen sind nicht 
gut:  z u selten und nur b is 
z um  f rü hen Ab end (ab er 
nicht in den Ab endstunden)

kostenlose 
P arkplätz e Wanderwegenetz  

(ev tl. noch präsenter 
b eschildern)

m ehr E lektro-
f ahrz euge im  Ö P N V

v erlegen –  H ö nnetalstraß e:  
S

M indestb reiten v on G ehwegen (2 ,5  m ) ehwegen (2 ,5  m ) 

kostenlose 

Q uAlI T Ä T E N
D E fI Z I T E

Ortsdurchf ahrt auf  die 
v erlegen –  H ö nnetalstraß e:  
O
v erlegen –  H ö nnetalstraß e:  

Z uK uN fT s-
bI lD E r

T h e m e n f e l d :  V e r k e h r  u n d  mo b i l i t ä t

Busv erb indungen sind nicht 

E inkauf sb us z um  inkauf sb us z um  K auf park K auf park K

F ahrradv erleihsystem

R uf b us

aus Z entral-Deilinghof en 
ist H em er im  Allgem einen 
Iu�llufig erreichEar

R adv erkehr f ö rdern (z u 
G eschäf ten, H ö nnetalstraß e, 
E uropastraß e, etc.)

gute Anb indung 
an H em er 
(Deilinghof er Str.)

Anb indung der 
F ahrradwege

R adv erkehr wird 
z wischen Deilinghof en 
und Brockhausen im  
M ischv erkehr gef ü hrt, 
trotz  Tem po 5 0

z u v iele M V G -Tarif stuf en, 
teure Busf ahrt v on 
Deilinghof en nach H em er

Bü rgerb us f ährt 
K auf park nicht an

„ E ntschleunigung“  der 
H ö nnetalstraß e durch 
K reisv erkehre und Tem polim it

R adv erkehr f ö rdern (z u 
G eschäf ten, H ö nnetalstraß e, 

z u wenig P arkplätz e 
am  Sportplatz

weitere 
V erkehrsb eruhigung V erkehrsb eruhigung groß en ö schwasserv orrat 

uropastraß e 
Buswendeplatz  Brockhausen 
sanieren, Durchgangsv erkehr 
ü b er E uropastraß e

V erkehrsentz errung 
durch spätere 
Schulanf angsz eiten der 
weiterf ü hrenden Schulen

akt 
rtsteile 

akt 
Berü cksichtigung der 
G eschwindigkeit, Z one 
3 0  in Brockhausen

7

Busv erb indung nach 
2 0  U hr Brockhausen
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Stärken
(Orte, an denen Sie sich gerne auf halten)

Def iz ite
(Orte m it H andlungsb edarf )

Ö k o l o g i e  &  um w e l t

L andschaf tlich 
wunderschö n!  

Ab er sonst nichts 
–  Brockhausen

F elsenm eer 
N aturschutz -

geb iet m it den 
H eckrindern, 
gute F reiz eit-
m ö glichkeiten

Bänke ab ge-
b aut b ei F a. 

Schulte, Seite 
Steinb ruch 

keine Bänke
R undweg 

R iem ke-Teich 
f reischneiden 

(Bänke)

H oppenb erg 
z u stark 

eingez äunt

Sauerlandpark 
N aturschutz ge-

lände
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F reiräum e erhalten!  
1icht alle *r�nÀlchen 
z ub auen

Z ugang z um  
ehem aligen 
Truppenü b ungsplatz  
Apricker Weg

H oppenb erg z u 
sehr eingez äunt

schö ne L andschaf t m it 
hohem  E rholungswert, 
Wohnen im  G rü nen und 
trotz dem  gute Anb indung, 
gute N ahv ersorgung

T h e m e n f e l d :  Ö k o l o g i e  u n d  um w e l t

F reiräum e erhalten!  

Bl�hpÀanzen �Bienenweide� 
auf  städtischen F lächen

H undekot-P rob lem atik:  
Deilinghof en
Brockhauser Weg

m ehr ö f f entliche M ü lleim er im  
Bereich des P anz ergeländes, 
dam it H undehalter die Beutel 
(die m anchm al z ur V erf ü gung 
stehen) auch wegwerf en kö nnen

schö ne L andschaf t m it 

N ähe z um  
:ald ± Iu�llufig

Z
ehem aligen 
T

„ E ntz äunung“  
H oppenb erg

N ähe z um  

Q uAlI T Ä T E N

H oppenb erg z u 

D E fI Z I T E

Bl�hpÀanzen �Bienenweide� 

Z uK uN fT s-
bI lD E r

schö ne Spaz ierwege, 
F elsenm eer als H ighlight

schö ne G estaltung 
ehem aliges 
Ü b ungsgelände

E rdgasanb indung, als 
Alternativ e z um  Strom  
(N achtspeicher)

N
:ald ± Iu�llufig
NN aherholung, 

F elsenm eer, P ark

grü ner Stadtteil m it 
guter N ahv ersorgung

wunderschö nes 
L andschaf tsb ild 
Deilinghof en /  Apricke, 
Spaz iergänge
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st a d t g e s t a l t u n g  &  si e d l u n g s s t r u k t u r

Deilinghof en:  
Wohnraum  
schaf f en f ü r 

j unge F am ilien 
(N eub au? )

Stärken
(Orte, an denen Sie sich gerne auf halten)

Def iz ite
(Orte m it H andlungsb edarf )
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Straß enb eleuchtung m it 
Bewegungsm elder

Breitb andausb auU ni-Cam pus:  Z ur Beleb ung des K reises 
und der Stadt H em er. J unge L eute, 
Ausb ildung, neue Wohnz entren, Caf é s, 
R estaurants und Aktiv itäten

Dorf platz  in Deilinghof en 
gestalten und erweitern

Straß enb eleuchtung m it 

K onz ept:  Altb auf ö rderung 
statt F lächenv erb rauch 
durch N eub augeb iete

Breitb andausb auur Beleb ung des K reises reises 
tadt H em er. J unge L eute, 

K onz ept f ü r die M odernisierung 
alter Wohnhäuser, die v on „ alten“  
H errschaf ten auf gegeb en werden

Bänke:  R iem ke 
Schlam m teich 
(R undweg)

R uheb änke 
Brockhausen

H inweistaf el Brockhausen:  
Wanderwege, 
Sehenswü rdigkeiten

K onz ept:  K onz ept:  K
statt F lächenv erb rauch onz ept f ü r die M odernisierung 

ohnhäuser, die v on „ alten“  

G em eindez entrum  im  K eunenb orn:  
langf ristige P erspektiv e, Auf gab e durch 
kath. K irche in G rö ß enordnung b is 1 0  
J ahre gesucht:  sinnv olle N utz ung f ü r 
G rundstü ck und/ oder G eb äude

T h e m e n f e l d :  st a d t g e s t a l t u n g  u n d  si e d l u n g s s t r u k t u r

R uheb änke 
Brockhausen

G asv ersorgung 
Brockhausen 
(Stadtwerke)

Q uAlI T Ä T E N

G asv ersorgung 

D E fI Z I T E

Z uK uN fT s-
bI lD E r

Q ualität Brockhausen:  
gute Aussicht und R uhe

sehr schö ne 
Wanderwege, 
F eldhof hö hle

L E D-L am pen 
Brockhausen

gem einsam e Orte 
f ü r „ J ung“  und „ Alt“

gute N utz ung 
f rü herer K asernen 
(Deilinghof en)

kein b arrieref reier Z ugang 
z um  Bäcker H olv e

U ni-Cam pus:  Z ur Beleb ung des 
und der Stadt H em er. J unge 

ur Beleb ung des 
tadt H em er. J unge 

m ehr Sitz plätz e/ P icknicktische 
im  Wandergeb iet (und Toiletten)

f ehlende Beleuchtung 
im  Z ugang 
F elsenm eerstadion, f ehlende 
U nterb ringungsm ö glichkeiten 
f ü r teure G eräte

em eindez entrum  im  K eunenb orn:  K eunenb orn:  K
erspektiv e, Auf gab e durch uf gab e durch 

demografische EntwicNlung 
b edingt m ehr Sitz gelegenheiten 
f ü r die Ä lteren, z . B. am  neuen 
Acker am  F elsenm eer
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N a h v e r s o r g u n g  &  Ar b e i t

keine 
G eschäf te, K nei-
pen Ä rz te –  m an 
m uss f ü r alles 
aus dem  Dorf  
(Brockhausen)

Stärken
(Orte, an denen Sie sich gerne auf halten)

Def iz ite
(Orte m it H andlungsb edarf )
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R ü ckb esinnung auf  
ö rtlichen E inz elhandel

allgem ein z ugängliches 
Ä2Ifice�&enter³ I�r 
)reiEeruÀer

E inz elhandelsstruktur:  
F uß gängerz one ändern, 
groß e Z entren schädigen 
die F uß gängerz one Arb eiter I n Deilinghof er 

„ G roß b etrieb en“  
wohnen kaum  in H em erG rundv ersorgung 

als sehr gut z u 
b ewerten (R E WE )

gute P arkm ö glichkeiten am  
K auf park, ab er:  wie kom m e 
ich ohne Auto hin?

gute P arkm ö glichkeiten am  

einkauf en ist gut 
m ö glich, ö f f entlicher 
N ahv erkehr gut

T h e m e n f e l d :  N a h v e r s o r g u n g  u n d  Ar b e i t

Ö P N V -Anb indung K auf park, 
Bü rgerb us:  lokale Ö konom ie 
stärken durch E rreichb arkeit

G rundv ersorgung 
als sehr gut z u 

arkm ö glichkeiten am  
auf park, ab er:  wie kom m e 

arkm ö glichkeiten am  

keine 
weiteren Discounter

einkauf en ist gut 
m ö glich, ö f f entlicher 

Q uAlI T Ä T E N
D E fI Z I T E

allgem ein z ugängliches 

Z uK uN fT s-
bI lD E r

N ahv ersorger (R E WE ) 
weiter stärken

ü ckb esinnung auf  
inz elhandel

H of caf é  
Brockhausen –  Bäingsen

E inkauf sm ö glichkeit 
(Apotheke, Sparkasse)
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ge m e i n s c h a f t ,  K u l t u r  &  fr e i z e i t ;  
s o z i a l e  I n f r a s t r u k t u r

Stärken
(Orte, an denen Sie sich gerne auf halten)

Def iz ite
(Orte m it H andlungsb edarf )

f ehlender 
Bolz platz , 
BM X -P ark

Sauerlandpark 
E v ents

F elsenm eer 
–  z u j eder 
J ahresz eit 
kostenlos

Bez eichnung 
der „ alten“  

Wanderwege 
v on Deiling-

hof en

Sanitäranlagen 
der G rund-

schule v eral-
tet/ sanierungs-

b edü rf tig

kind- und 
b edarf sgerechte 
Sanitäranlagen 
(b arrieref rei), 

Stichwort:  
I nklusion
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Bänke/ R astplätz e an 
Wanderwegen

m ehr F reiz eitgelände m it 
Spielplatz , E v tl. „ Trim m -
dich-P f ad“  an der „ E nte“

astplätz e an astplätz e an 

V ereinsf orm  b ilden

m oderner, groß er 
Biergarten m it 
G astronom ie

Bänke/ R astplätz e an astplätz e an 

Sauerlandpark weiterhin 
als K ulturtref f  und 
F reiz eitm ö glichkeit f ü r 
J ung und Altm ehr F reiz eitgelände m it 

krim inalitätsarm es U m f eld 
in Deilinghof en

V ereinskultur, 
E hrenam t ausb auen

z u v iele 
f reilauf ende H unde

f ehlender J ugendtref f  
und Bolz platz

m ehr F reiz eitgelände m it 
rim m -

nte“

m ehr F reiz eitgelände m it 
H allenb ad
erhalten/ ausb auen

F reiz eit-Angeb ote f ü r K inder 
b is 1 0 -1 2  J ahre f ehlen

Bü rgeb ü ro, Bü rgertref f , 
K ulturangeb ote

integriertes f am iliäres 
soz iales U m f eld

N aherholung &  
F reiz eitgestaltung ist positiv  
m it den um liegenden Wäldern 
und dem  Sauerlandpark

integriertes f am iliäres F reiz eitgestaltung ist positiv  

Turnv erein Deilinghof enTurnv erein Deilinghof enTurnv erein Deilinghof enT

gute V ereinsarb eit

T h e m e n f e l d :  ge m e i n s c h a f t ,  K u l t u r  u n d  fr e i z e i t ;  s o z i a l e  I n f r a s t r u k t u r

gute V ereinsarb eit

Q uAlI T Ä T E N
D E fI Z I T E

Z uK uN fT s-
bI lD E r

Waldspielplatz  in 
Brockhausen entwickeln

V ereinskultur, 

J ugendtref f  schaf f en

m oderner, groß er 
krim inalitätsarm es U m f eld 

kleine Trib ü ne m it 
Ü b erdachung im  
F elsenm eerstadion

auerlandpark weiterhin 

ö f f entliches 
I nternetcaf é  als 
Tref f punkt f ü r alle

f ast keine kulturellen 
V eranstaltungen;  m an 
m uss im m er f ahren

N achb arschaf tshilf e, Bö rse 
f ü r H ilf en im  Alltag:  z . B. 
Bab ysitten, E inkauf en

F uß b allplatz  f ü r 
Brockhausen

Dorf gem einschaf tshaus 
Brockhausen eilt!

F uß b allplatz  f ü r 

neues 
H allenb ad

Brockhausen
L auf v eranstaltung 
im  P anz ergelände

K iG a, K iTa und G rundschule 
Iu�llufig erreichEar
K iG a, K iTa und Ta und T

als Z entren 
em pf undene Z entren 
e[istieren nicht

f ehlende Soz iale 
I nf rastruktur 
Brockhausen –  
Dorf tref f punkt und 
Spielplatz  f ehlt

L K W-Durchf ahrtsv erb ot 
„ Am  Turm “
L K W
„ A

Dorf gem einschaf tshaus f ehlt

Dorf gem einschaf tshaus 
Brockhausen eilt!

L K W-Durchf ahrtsv erb ot 

ausreichende Angeb ote 
f ü r die J ugend?

f ehlende Soz iale 

Ab riss v on Bauruinen:  Alte 
Schule (H ö nnetalstraß e), 
F ab rikgeb äude F rank 
(Apricker Weg)

als Z entren 

keine M ö glichkeit f ü r 
generationenü b ergreif ende 
V eranstaltungen und Tref f en

gute I nf rastruktur 
(Straß en, G eschäf te)

Waldspielplatz  in 
Brockhausen entwickeln

Schule, K indergarten, 
etc. m ü ssen b leib en

Auf wertung 
Spielplatz  L ö wenpark

Schule, K indergarten, 
etc. m ü ssen b leib en

N achb arschaf tshilf en einrichten

Soz iale I nf rastruktur 
wird sich im  L auf e der 
Z eit wandeln, da sich die 
Strukturen z . B. b ei K irchen 
ändern werden Alte Schule ab reiß en 

(neb en H erm ann)
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Die Teilnehm er hatten während der Arb eitsphase die G elegenheit, Stärken und Schwächen im  Stadt-
teil und auß erhalb  des Stadtteils durch f arb ige K leb epunkte z u v erorten*:

Stärken (Orte, an denen Sie sich gerne auf halten)

'efizite �2rte mit +andlungsEedarI�

* E rgänz end werden die v erorteten Anm erkungen (siehe j eweiliges Them enf eld) dargestellt.
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7	A usblick auf das weitere Verfahren (Herr Körbel)
Herr Körbel weist auf die Möglichkeit hin, weitere Ideen und Hinweise, die bisher in den Veranstal-
tungen nicht genannt worden sind, über die Online-Beteiligungsplattform PLAN-PORTAL zu äußern 
und in einer Karte zu verorten. 

Er macht auf die noch folgenden drei Stadtteilwerkstätten aufmerksam und bittet die anwesenden 
Teilnehmer, Freunde, Verwandte und Nachbarn über die noch anstehenden Veranstaltungen sowie 
die Online-Beteiligung PLAN-PORTAL zu informieren und zur Mitwirkung zu motivieren.

Terminübersicht
PLAN PORTAL
18.10.2017 bis 30.12.2017
 
Auftaktforum 
Mittwoch, den 18.10.2017 um 18.00 Uhr im Alten Casino (Platanenallee 16)
 
Stadtteilwerkstätten
Stadtmitte, Westig 
Donnerstag, den 09.11.2017 um 18.00 Uhr im Friedrich-Leopold-Woeste-Gymnasium (Albert-
Schweitzer-Str. 1) 

Becke, Edelburg, Mesterscheid, Asenberg
Donnerstag, den 16.11.2017 um 18.00 Uhr in der Festhalle Becke (Oesestr. 9)
 
Landhausen, Stübecken
Mittwoch, den 22.11.2017 um 18.00 Uhr in der Brabeckschule (Stübecker Weg 45)
 
Deilinghofen, Apricke, Riemke, Brockhausen
Mittwoch, den 29.11.2017 um 18.00 Uhr in der Deilinghofer Grundschule (Brockhauser Weg 30)
 
Sundwig, Hembecke, Bautenheide, Langenbruch, Nieringsen
Donnerstag, den 07.12.2017 um 18.00 Uhr in der Freiherr-vom-Stein Schule (Berliner Str. 50)

Ihmert, Bredenbruch
Mittwoch, den 13.12.2017 um 18.00 Uhr in der Gemeindehalle Ihmert (Haßbergstr. 23) 

Frönsberg, Frönspert, Stephanopel, Ispei, Heppingsen, Heide, Heider Mühle, 	
Hüingsen, Schwarzpaul
Donnerstag, den 14.12.2017 um 18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Ispei (Stephanopel 112)
  




